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Jahresbericht 2025 des Präsidenten 

Geschätzte Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger 

Mit dem Rückblick 2025 kann ich Sie zu den Geschäften des Kirchgemeinderates 

informieren. Der Schwerpunkt ist weiterhin die Renovation der Kirche Altnau.  

Die engagierte Mitwirkung des Teams, der Mitarbeitenden in den verschiedenen 

Funktionen hat dem Kirchgemeinderat wieder viele bereichernde Begegnungen 

ermöglicht.  

Um die Geschäfte im Kirchgemeinderat zu besprechen, konnten wir uns an 10 Sitzungen, 

2 paritätischen Sitzungen und einer Unmenge von E-Mails besprechen und austauschen. 

Dazu sind die Aufgaben der einzelnen Ressorts alle gleich wichtig und von Bedeutung für 

die Kirchgemeinde. An den Kirchgemeindeversammlungen im Mai und November 

schätzen wir den Austausch mit Ihnen und können Ihnen auch persönlich Informationen 

aus dem Alltag der Kirchgemeinde vermitteln.  

Im Januar feierten wir das Patrozinium in Münsterlingen. Dazu konnten wir wiederum den 

Kirchenchor aus Hagnau begrüssen, welcher den Gottesdienst musikalisch sehr gehaltvoll 

bereichert hat. Anschliessend sind beim Apero die Begegnungen mit der Behörde und 

bekannten Personen von Hagnau wieder belebt worden.  

Im Januar archivierten Fachleute das Archivierungsamtes Frauenfeld die erforderlichen 

Dokumente aus unserer Kirchgemeinde. Damit sind alle wichtigen Daten abgelegt und 

können von uns jederzeit abgerufen werden. Die Daten werden teilweise als Dokument 

oder digital archiviert. Im Gespräch mit den Fachpersonen stand auch die Digitalisierung 

bei uns was neue Formen und Abläufe bedingt. Die nächste vollständige Archivierung ist 

im 2027 vorgesehen.  

In der Kapelle Landschlacht konnten wir mit einer Fachperson die Bestandsaufnahme 

der gotischen Fenster durchführen. Die Verschmutzung der Gläser und die teilweise 

ungenügende Bleiverglasung führten zu einer Restauration derselben. Die Fugen und 

Verbindungen zum Mauerwerk wurden ebenso geprüft und erneuert.   

Der Kirchenraum wird nun konstant mit einem Thermostat mit ca. 15°C beheizt. Mit einem 

Entfeuchter kann die Feuchtigkeit bei ca. 60% beibehalten werden, was den 

Wandmalereien, dem Gemäuer und der Orgel eine stabile Haltbarkeit bewirkt. 

Auch in Münsterlingen muss die Feuchtigkeit beobachtet werden, da die Kirche mit der 

barocken Ausstattung und der Orgel sehr empfindlich auf Feuchtigkeit reagiert. 

Die Klosterkirche wird weiterhin für verschiedene Anlässe genutzt. Zu den Gottesdiensten, 

speziell Erstkommunion und Firmung, zählen auch verschiedene Konzerte, die von den 

Zuhörern sehr geschätzt werden. 

Die Parkplatzsituation ist weiterhin ein Thema, da während der Woche die Parkplätze von 

Besuchern und Personal des Spitals stark frequentiert wird.  

Im Pfarrhaus Altnau ist mit einem Mieterwechsel neues Leben eingekehrt. Das Unterdach 

ist an verschiedenen Stellen schlecht bemalt und wurde fachmännisch ausgebessert. Mit 

einigen kleineren Anpassungen wurde der Wohnraum aufgewertet. 

Das Martinshaus wird weiterhin stark genutzt. Dies kann gelegentlich zu 

Überschneidungen führen. Dies möchten wir künftig vermeiden und bei der Vermietung 
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stärker auf die Planung achten. Dies kann unweigerlich auch gelegentlich zu Absagen 

führen. 

Das Projekt der Renovation der Kirche Altnau ist gut aufgegleist und beschäftigt die 

Baukommission weiterhin, um eine künftige zeitgemässe Nutzung zu gewährleisten. Die 

Planung zusammen mit dem Amt für Denkmalpflege hat nun genug Gemeinsamkeiten, 

damit das Projekt näher an die Realität kommt.  

Im November besuchte uns Frau Betty Sonnberger vom Amt für Denkmalpflege. Sie 

erstellte ein Inventar aller Reliquarien und Objekte der Kirche Altnau. Dazu erhalten wir 

einen Bericht mit einer detaillierten Beschreibung. Ob allenfalls einige Objekte auch in der 

renovierten Kirche einen Platz finden, entscheidet sich nach Abschluss der Renovation.  

Das Pfarrhaus Güttingen ist weiterhin der Treffpunkt für die Mitarbeitenden und bleibt ein 

wichtiger Austausch. Die Arbeitsplätze werden von verschiedenen Personen genutzt und 

es sind Ideen da, um mehr Arbeitsplätze zu erhalten. Das Jahr 2026 nutzen wir, um 

konkrete Ideen anzubieten. Der Archivraum ist dazu am besten geeignet, da die 

Archivierung nach Münsterlingen verlegt werden kann.      

Die Kirche Güttingen ist auch ein Thema an den Sitzungen. Die Heizung fällt zeitweise 

aus. Hier sind auch verschiedene Ansätze, um dies zu beheben. Dies wird jeweils an den 

paritätischen Sitzungen diskutiert.  

Im Kirchgemeinderat sind nebst dem Unterhalt der Gebäude auch weitere Aufgaben zu 

bewältigen. Für die Finanzen sind Sepp Stieger und Cristina Dünner bestrebt, das 

genehmigte Budget einzuhalten. Dazu ist jeweils mit dem Team und der Behörde ein 

dauernder Austausch erforderlich. In jeder Botschaft ist jeweils das Protokoll der letzten 

Kirchgemeindeversammlung verfasst. Simone Bogner konnten wir an der Versammlung 

vom 25. Mai neu als Aktuarin wählen.  

Am 31. Oktober begaben sich das Team und der Kirchgemeinderat nach Romanshorn. In 

den Räumen der Kath. Kirchgemeinde Romanshorn suchten wir zusammen eine 

Vertiefung unserer Zusammenarbeit und die Koordination der Abläufe. Geleitet von Herrn 

Scherrmann, als externen Mediator, erarbeiteten wir Wege und Regeln zur Erledigung der 

Aufgaben. Am Abschluss des Abends bestand eine Liste mit Aufgaben, die nun in 

Gruppen weiterbearbeitet werden. Dieser gelungene Anlass wird die künftige Arbeit 

bereichern. 

Im Team AGM-gemeinsam sind Claudia Timogan und Antonija Predovan bestrebt, bei 

jedem Anlass mit anschliessendem Apero für die entsprechende Infrastruktur zu sorgen. 

Allen Personen, die ehrenamtlich in der Kirchgemeinde mitarbeiten, gilt ein grosser Dank 

für Ihre Mitarbeit in der Kirchgemeinde.  

Weiter hat auch das Mehr-Team einen festen Platz um die entsprechenden Anlässe zu 

bereichern.  

Seit September 2025 sind verschiedene Reliquarien aus unserem Pastoralraum in der 

Kartause Ittingen ausgestellt. Diese können dort mit weiteren Exponaten aus dem Thurgau 

besichtigt werden. Die Ausstellung dauert bis September 2026. 

Otto Braun 

Präsident Kirchgemeinderat  
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Jahresbericht 2025 des Pastoralraumleiters 
Das Pastoralraumteam erbringt die pastoralen Dienste in jenen vier Bereichen, die für 

das kirchliche Leben in Pfarreien wichtig sind:  

• Liturgie: durchschnittlich vier Gottesdienste pro Woche, innovative «MEHR Sonn-

tags- und Lobpreis am Abend Gottesdienste», Familiengottesdienste, Sakramente 

und ihre Vor- und Nachbereitung, Beerdigungen. 

• Verkündigung, Religionsunterricht: in 37 Klassen mit Schülern aus acht Primar- 

und vier Sekundarschulen, in vier Gemeinden ökumenisch erteilt, Sakramentenka-

techese zur Erstkommunion und zur Firmung, Glaubenskurs. 

• Diakonie: Besuchsdienste, Seniorenarbeit, Beratung, Seelsorgegespräche. 

• Gemeinschaft: Gebetsgruppen, Chor Camino, Kindernachmittage, Musical, Beglei-

tung und Unterstützung von Freiwilligen (z.B. AGM- gemeinsam, Café MEHR, Frau-

engemeinschaft, Musikprojekte). 

 

Die pastoralen Aufgaben werden von den folgenden Ressorts erbracht: 

Aufgaben, Ressorts  Mitarbeitende  

Leitung  Ivan Trajkov (90%) 

Leitender Priester  Pater Josef Gander (35%) 

Regionales Sekretariat  Nicole Keel (70%) / Ramona Pisconti (50%) 

Liturgie und Sakramente  J. Gander, I. Trajkov  

Kinder und Familien  Corinna Vorwieger (40%) / Manuela Baumann (30%) 

Diakonie, Senioren,  

Besuchsdienste  Corinna Vorwieger (30%)  

Jugend  Joza Tadic (60%) / Manuela Baumann (15%) 

Koordination Katechese  Beatrice Stäheli (10%) 

Religionsunterricht  Beatrice Stäheli (MS) / Egle Zanardelli (US, MS) /  

  Pia Sager (MS) / Corinna Vorwieger (US) /  

  Suza Trajkova (MS) 

Organisten Stephanie Büchele (30%) 

MEHR Band  Johannes Schubert (10%) 

MesmerInnen Antonija Predovan / Monika Schmid / Trudy Leuch/  

 Katarzyna Contardo / Renata Bichsel / Melanie Manser 

 

Pfarreistatistik 2025 

9 Taufen (2024: 15)     0 Trauung (2024: 3) 

19 Bestattungen (2024: 11)           52 Kirchenaustritte (2024: 56) 

1 Wiedereintritt (2024: 1) 

 

 

 

 

 

 

 
Kindergottesdienst 

7. September 2025 

Mehr Abenteuer           
Sonntag  
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Rückblick 2025: Gemeinsam wachsen, Glauben leben 
 

Sehr geehrte Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger 

Mit grosser Freude blicke ich auf das Jahr 2025 zurück. Es war ein Jahr voller Leben, ge-

prägt von inspirierenden Gottesdiensten, einer engagierten Sakramentvorbereitung und 

neuen Impulsen. Besonders gefreut hat mich der Erfolg unserer neuen Angebote wie 

der MEHR-Jugendtreff und der Glaubenskurs. 

 

Persönliche Höhepunkte 

Zwei Ereignisse sind mir besonders in Erinnerung geblieben: Die eindrückliche Jugend-

reise nach Assisi und unser Fronleichnams-Gottesdienst im Schützenhaus Land-

schlacht, der in seiner neuen Form für eine wunderbare Gemeinschaft gesorgt hat. 

 

Gemeinsam in die Zukunft 

Ende Oktober trafen sich das Seelsorgeteam und der Kirchgemeinderat zu einem Super-

visionstag in Romanshorn. Dieser Austausch war wertvoll, um Synergien zu bündeln und 

uns strategisch für die kommenden Jahre aufzustellen. 

Es ist schön zu sehen, wie unser Pastoralraum als starke Gemeinschaft zusammen-

wächst. Wir erreichen Menschen über alle Generationen hinweg und machen Kirche als 

lebendigen Ort erfahrbar. 

 

Ein herzliches Dankeschön 

Ein so aktives Kirchenjahr ist nur möglich durch die sehr gute Zusammenarbeit mit dem 

Kirchgemeinderat und ein hoch motiviertes Seelsorgeteam. Mein tiefster Dank gilt jedoch 

Ihnen allen – den engagierten Mitgliedern unserer Kirche –, die unsere Gemeinschaft mit 

Leben füllen. 

Möge uns unser Glaube auch im kommenden Jahr stärken und inspirieren. 

Herzlich, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ivan Trajkov 

Leiter Pastoralraum 
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Jugendarbeit im Pastoralraum Region Altnau 
 

Gemeinschaft erleben – Glauben entdecken – Zukunft gestalten 

Die Jugendarbeit im katholischen Pastoralraum Altnau ist ein lebendiger und zentraler Be-

standteil des Pfarreilebens. Sie begleitet Kinder und Jugendliche auf ihrem persönlichen 

und spirituellen Weg und bietet vielfältige Möglichkeiten, Gemeinschaft zu erleben, Ver-

antwortung zu übernehmen und den Glauben im Alltag zu entdecken. Getragen wird 

diese Arbeit durch eine enge und wertschätzende Zusammenarbeit im Team sowie durch 

die wichtige Unterstützung des Sekretariats, das als zentrale Schnittstelle viele organisa-

torische Abläufe erleichtert. 

 

Ministrantinnen und Ministranten – Engagement mit Herz 

Die Ministrantenschar bildet eine tragende Säule der kirchlichen Jugendarbeit. Wir zählen 

in unserem Pastoralraum zur Zeit um die 50 aktive Ministranten, was ausserordentlich ist! 

Neben ihrem wertvollen Dienst in den Gottesdiensten steht vor allem das Gemeinschafts-

erlebnis im Vordergrund. Regelmässige Mininachmittage bieten Raum für Spiel und 

Spass, aber auch für Weiterbildung, beispielsweise im Umgang mit liturgischen Aufgaben. 

Ein besonderes Projekt im Jahr 2025 war die Filmserie «MIR MINIS», die gemeinsam mit 

engagierten Ministrantinnen und Ministranten umgesetzt wurde. Die entstandenen Videos 

geben authentische Einblicke in den Ministrantendienst und werden künftig auch für die 

Ausbildung und Werbung eingesetzt. 

Ein weiterer Höhepunkt war die gemeinsame Reise nach Assisi, an der auch Ministrantin-

nen und Ministranten teilnahmen und wertvolle Gemeinschaftserfahrungen sammeln 

konnten. 

Darüber hinaus engagieren sich viele Minis auch in weiteren Bereichen des Pfarreilebens, 

etwa beim Sternsingen, Suppentag, Palmbinden oder bei besonderen Gottesdiensten. 

Solche Einsätze stärken nicht nur die Verbundenheit mit der Kirche, sondern fördern auch 

soziale Kompetenzen und Verantwortungsbewusstsein. 
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Projektunterricht – Glauben vielseitig erleben 

Der Religionsunterricht für die 1. und 2. Sekundarstufe wird im Pastoralraum bewusst als 

Projektunterricht gestaltet. Dieses Konzept ermöglicht es den Jugendlichen, ihren eigenen 

Interessen nachzugehen und Glauben auf kreative und lebensnahe Weise zu erfahren. 

Das Angebot ist breit gefächert und umfasst Aktivitäten wie Klettern, Outdoor-Erlebnisse, 

Kinoabende oder Exkursionen, beispielsweise zur Erkundung von Kirchenräumen. Ergän-

zend dazu engagieren sich die Jugendlichen bei Pfarreianlässen und nehmen an Gottes-

diensten teil. Ein wichtiges Element ist dabei auch die Gemeinschaft: Die Jugendlichen 

begegnen einander ausserhalb des Schulalltags und erleben Kirche als offenen und viel-

fältigen Lebensraum. Der Projektunterricht dient zugleich als Grundlage für den anschlies-

senden Firmweg und motiviert zur weiteren Auseinandersetzung mit Glaubensfragen. 

 

Firmweg – den eigenen Glauben vertiefen 

Im Firmkurs werden Jugendliche auf ihrem Weg zur Firmung begleitet und ermutigt, sich 

bewusst mit ihrem Glauben auseinanderzusetzen. Der Kurs gliedert sich in die Bereiche 

Wissen, Erleben und Feiern und verbindet inhaltliche Auseinandersetzung mit gemein-

schaftlichen Erfahrungen. Besondere Akzente setzen dabei gemeinsame Erlebnisse wie 

das Klosterwochenende, bei dem auch Begegnungen mit geistlichen Persönlichkeiten – 

wie Abt Emmanuel – möglich sind. Solche Erfahrungen hinterlassen oft bleibende Eindrü-

cke und stärken die persönliche Auseinandersetzung mit dem Glauben. Ergänzt wird der 

Firmweg durch freiwillige Angebote und die Einladung zur Teilnahme an verschiedenen 

bestehenden Veranstaltungen im Pastoralraum. 

 

Offene Jugendarbeit – Begegnung ermöglichen 

Neben den strukturierten Angeboten entstehen bewusst auch offene Räume für Jugendli-

che. Diese bieten Gelegenheit zur Begegnung, zum Austausch und zur gemeinsamen 

Freizeitgestaltung. Dazu gehören beispielsweise der Jugendtreff im Anschluss an die 

MEHR-Lobpreis am Abend sowie die «Night of Faith» – eine besondere Nacht mit Gebet, 

Aktivitäten und Übernachtungsmöglichkeit. Solche Formate sprechen Jugendliche auf un-

terschiedliche Weise an und schaffen niederschwellige Zugänge zur Gemeinschaft und 

zum Glauben. 

 

Ausblick – gemeinsam weitergehen 

Auch in Zukunft soll die Jugendarbeit im Pastoralraum Altnau weiter gestärkt und weiter-

entwickelt werden. Dabei stehen folgende Schwerpunkte im Mittelpunkt: 

Kommunikation verbessern: Entwicklung eines klaren Kommunikationskonzepts, um 

Angebote besser sichtbar zu machen  

Ministrantenarbeit fördern: Aufbau einer Gruppe für ältere Minis und stärkere Einbin-

dung in die Gestaltung  

Angebote weiterentwickeln: Bestehende Formate festigen und neue Impulse aufneh-

men, wo Bedarf besteht. Die Jugendarbeit im Pastoralraum Region Altnau kann sich se-

hen lassen und lebt von Engagement, Offenheit und der Überzeugung, dass junge Men-

schen ihren Weg im Glauben finden können. Sie bietet Raum für Fragen, Begegnungen 

und Erfahrungen – und gestaltet so Kirche lebendig und zukunftsorientiert. Danke, dass 

sie als Kirchbürger dies ermöglichen! 

 

Joža Tadić        Güttingen, im April 2026 
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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung / Budget 2026 
 
 
Dienstag, 25. November 2025 um 20.00 Uhr 
Im Martinshaus Altnau  
 
Anwesend sind 51 Stimmberechtigte – absolutes Mehr 26 
 
Entschuldigt: Bruno Löhrer, Monika Odermatt, Maria und Paul Jenni, Elisabeth Herd, 

Monika und Elmar Epper, René Oeggerli, Silvia Schneider, Erich und 
Marlis Heule, Ramona Pisconti, Norbert Mohr 

 
Gäste: Für den Allgemeinden Anzeiger, Frau Inka Grabowsky; Ivan Trajkov, Josef 

Gander, Corinna Vorwieger, Joza Tadic und zwei Schüler vom 
Projektunterricht, ehemalige Präsidenten und Behördenmitglieder 

 
Otto Braun hält fest, dass 
- kein Einspruch gegen das Stimmrecht anwesender Personen erhoben wird 
- die Unterlagen rechtzeitig zugestellt wurden 
- die Traktandenliste einstimmig angenommen wird (durch Anzeigen mit der Stimm-
karte) 
 
Traktanden:  

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Mai 2025 
2. Budget 2026 

a) Budget 2026 
b) Antrag zur Genehmigung des Budget 2026 
c) Antrag zur Genehmigung des Steuerfuss 14% 

3. Kirche Altnau (Projektstand der Renovation) 
4. Wahl eines Mitgleids in die Rechnungsprüfungskommission 
5. Informationen zu den Gesamtwahlen 2026 
6. Mitteilungen und Umfrage 

 
 
Begrüssung / Gedanken 
Otto Braun begrüsst die Anwesenden ganz herzlich zur heutigen Kirchgemeindever-
sammlung. Er hofft auf eine gute Versammlungskultur und weist auf den geänderten 
Versand der Einladung zu Kirchgemeindeversammlung hin. 
Otto Braun betont, wir bewegen uns vorwärts, was sich explizit auch durch die Reno-
vation der Kirche Altnau sichtbar macht. 
 
Einstimmung durch Josef Gander:   
Der November wurde früher Totenmonat genannt, beeinflusst durch die Feste am 
Anfang des Monats Allerheiligen und Allerseelen. Zur Einstimmung liest er einen Arti-
kel aus der Thurgauer Zeitung vor, der zu Allerheiligen veröffentlich wurde. Der Autor 
hinterfragt in diesem, wie das Gemeindeleben heute stattfndet in Bezug auf Beerdi-
gungen. Er berichtet von seiner Beobachtung, dass Bestattungen mehr und mehr zu 
einer Privatangelegenheit werden. Der Autor schliesst mit der persönlichen Feststel-
lung, dass für ihn Bestattungen und der Gang zum Friedhof wichtig sind, da dort Ab-
schiednehmen und Verbundenheit zwischen den Lebenden und Toten stattfinden 
kann. 
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Bestätigung der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler amten heute Viktor Schmid und David Contardo. 
 
Traktandum 1  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Mai 2025 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 
 
Traktandum 2  Budget 2026 
 

a) Budget 2026 

Josef Stieger stellt das Budget 2026 vor. Bei einem Aufwand von CHF 1’855’280 und 

einem Ertrag von total CHF 1’693’340 ist im Budget 2026 ein Aufwandüberschuss 

von CHF 161’940 vorgesehen. Der budgetierte Aufwandüberschuss ist um 

CHF 62’320 tiefer als im Budget 2025. Im Folgenden geht Josef Stieger auf die wich-

tigsten Abweichungen des neuen Budgets ein, weist jedoch darauf hin, dass er auf 

Nachfrage gerne auch detailliertere Informationen zu einzelnen Bereichen geben 

wird.  

Im Bereich der allgemeinen Verwaltung weist er darauf hin, dass durch die Änderung 

des Versands der Botschaft neu über CHF 6’000 jährlich gespart werden. Im Budget 

der pastoralen Leitung ist eine Erhöhung der Personalkosten von rund CHF 5’000 

vorgesehen. Zudem ist vorgesehen, für rund CHF 6’000 den Drucker im Sekretariat 

vom Pfarramt zu ersetzen. Im Budget der Verkündigung und Gottesdienste ist insge-

samt die Abweichung gegenüber dem Vorjahr minim. Zwei Positionen werden von 

Josef Stieger jedoch erwähnt. Die Kosten für Exkursionen sind rund CHF 9'000 tiefer, 

weil unsere Kirchgemeinde im nächsten Jahr keine Assisi-Reise durchführt. Ausser-

dem soll für die MEHR Band ein In-Ear-System angeschafft werden. Die Musiker 

können sich dadurch gegenseitig über einen «Knopf» im Ohr hören und werden nicht 

mehr durch andere Töne aus der Umgebung gestört.  

Im Budget für Gemeinschaft und Diakonie wird von Josef Stieger erwähnt, dass die 

Pfarreiwallfahrt und der Dankesanlass für Ehrenamtliche alternierend durchgeführt 

werden. Im laufenden Jahr fand der Dankesanlass statt, im nächsten Jahr wird die 

Wallfahrt stattfinden.  

Die Kosten des Musicals werden sich für unsere Kirchgemeinde um CHF 2’000 erhö-

hen, da die evang. Kirchgemeinde nicht mehr mitmacht. Das Budget des Liegen-

schaften Verwaltungsvermögen zeigt, dass im kommenden Jahr beim Pfarrhaus in 

Güttingen Unterhaltsarbeiten erforderlich sind. Es wird eine neue Küchenkombination 

im Begegnungsraum im Keller des Pfarrhauses eingebaut und gleichzeitig zweck-

mässiger eingerichtet. Auf dem Dach wird das Moos entfernt. Im Dachstock der Re-

mise gibt es teilweise faule Holzbalken, die repariert oder ersetzt werden müssen.  

In der Klosterkirche sind keine speziellen Unterhaltsarbeiten vorgesehen. Im Budget 

der paritätischen Kirche Güttingen sind CHF 30’000 vorgesehen, als Kostenanteil der 

kath. Kirche für den Unterhalt. Spezielle Unterhaltsarbeiten sind nicht vorgesehen.  
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Für das Steuerbudget wurden mehr oder weniger die Steuerertragszahlen der Jah-

resrechnung 2024 übernommen. Josef Stieger erwähnt, dass die Steuerentwicklung 

im Kanton Thurgau nach wie vor unsicher ist. Anders als die Politischen und die 

Schulgemeinden haben Kirchgemeinden durch die Kirchenaustritte einen zusätzli-

chen Risikofaktor, der die Erträge negativ beeinflussen kann.  

Abschliessend nimmt Josef Stieger auf die letzte Gemeindeversammlung Bezug in 

der einem Projektierungskredit von CHF 140’000 für die Planung der Renovation der 

Kirche Altnau zugestimmt wurde. Bisher wurden von diesem Kredit rund CHF 58’000 

aufgebraucht. Somit verblieben noch CHF 82’000 für die restliche Planungsarbeiten. 

Es gibt keine Wortmeldungen oder Fragen.  

 
 

b) Antrag zur Genehmigung des Budget 2026 
Das Budget 2026 wird einstimmig angenommen. 
 
 

c) Antrag zur Genehmigung des Steuerfuss 14% 
Es gibt keine Fragen. Der Steuerfuss von 14% wird einstimmig angenommen. 
 
 
Traktandum 3  Kirche Altnau (Projektstand der Renovation) 
 
Die Kirche in Altnau wurde 1812 gebaut. Im Jahr 1959/60 wurde sie umgebaut und 
renoviert. Dabei wurde auch die Sakristei angebaut und das Schiff wurde nach dem 
Turm verlängert. Otto Braun erläutert im Detail die Kosten der verschiedenen Posten 
der geplanten Renovation, die in der Botschaft aufgelistet wurden.  
Jürgen Angleitner, als Präsident der Baukommission, stellt die Terminplanung und 
der bisherige Stand der Planung detailliert vor. Es fanden bisher schon 16 Sitzungen 
der Baukommission statt. Die Zusammenführung der Vorstellungen und Pläne der 
Baukommission mit denen der Denkmalpflege gestaltete sich eher herausfordernd. 
Mittlerweile zeichnet sich jedoch ein guter gemeinsamer Weg ab.  
Der Hauptkostenpunkt der Renovierung ist die Anpassung des Heizungssystems und 
die Neuerung der Elektroinstallation. Die liturgische Gestaltung nimmt im Baukosten-
plan einen kleineren Bereich/Betrag ein.  
Es wurde vorgeschlagen, die Ausstattung gesamthaft neu zu gestalten. Die beste-
henden noch schützenswerten Gegenstände (Altare), werden ausserhalb der Kirche 
in der Umgebung eingefügt. Die neue Ausstattung der Kirche soll aus regionalem 
Holz (Eiche/Ulme) und Nagelfluh gefertigt werden. 
Der Zeitplan soll sich in drei Etappen gliedern. Die Terminplanung der Renovation ist 
in der Botschaft abgedruckt. Jürgen Angleitner fasst diese zusammen.  
Die 1. Etappe wird mit der Abstimmung am 08.03.26 erreicht sein. Bis dahin finden 
weitere Sitzungen der Baukommission und der Denkmalpflege statt. Die Kosten müs-
sen genau kalkuliert werden und eine Infoveranstaltung in der KW 7 wird durchge-
führt.  
In der 2. Etappe werden die Baugesuchsunterlagen, sowie eine Ausführungs- und 
Fachplanung ausgearbeitet. Die Baubewilligung wird bis Ende Juli 2026 erhofft und 
der Start der Umbauarbeiten wird auf September 2026 geplant, mit dem die 3. 
Etappe beginnt. Die Fertigstellung der Renovierung wird im Sommer 2027 erwartet.  
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Die Runde wird geöffnet für Fragen:  
Es wird nach Bildern zur Aussenansicht gefragt. Diese existieren, und können auf 
Anfrage zugestellt werden. Bis auf den Umbau der Sakristei, die Aussenbeleuchtung 
und eine Verlängerung des Dachs beim Aussenportal, werden aussen keine Verän-
derungen stattfinden.  
Eine weitere Frage wird zum bestehenden Altar gestellt und was mit ihm passiert. 
Dieser wird in der Achse nach Aussen auf den Platz zwischen Friedhof und Kirche 
gestellt. Er kann dort als Tisch genutzt werden. Die Seitenaltäre können als Sitzgele-
genheiten platziert werden.  
Otto Braun fügt an, dass er auf der Homepage Bilder veröffentlichen wird.  
 
Traktandum 4  Wahl eines Mitglieds in die Rechnungsprüfungskommission 
Patrick Hugentobler wohnt in Altnau mit seiner Familie und ist in der Finanzbranche 
tätig. Er wird mit 51 Stimmen gewählt. 
 
Traktandum 5  Informationen zu den Gesamtwahlen 2026 
Am 07./08.03.26 werden die Gesamtwahlen durchgeführt. Der Kirchgemeinderat wird 
noch definieren wie die Wahlen durchgeführt werden, sodass möglichst einfach und 
direkt die Stimmzettel ausgelesen werden können. 
Folgende Wahlen sind durchzuführen: 

o Synode (3 Kandidaten, 1 Ersatz) 
o Gemeindeleiter 
o Kirchgemeinderatspräsident (Kandidat: Jürgen Angleitner) 
o Kirchgemeinderat (Josef Stieger, Simone Bogner, Kurt Früh, Gerhard Rotham-

mer, Claudia Timogan, Ivan Juric, Ivan Trajkov) 
o Rechnungsprüfungskommission 
o Urnenoffizianten 

Jürgen Angleitner stellt sich kurz vor. Geboren und aufgewachsen ist er in Östereich. 
Nach seiner Matura lebte er für 4 Jahre in der Communautè vonTaizé. Zurück in Ös-
tereich studierte er Umweltingenieur und kam durch einen Zufall in die Schweiz, wo 
er seine Frau kennenlernte. Vor drei Jahren zog er gemeinsam mit seiner Frau und 
ihren zwei Kindern nach Altnau. Er ist dankbar sich wieder in der Kirche engagieren 
zu können.  
 
Traktandum 6  Mitteilungen und Umfrage 
Otto Braun informiert darüber, dass ca. 20 Reliquiarien aus dem Pastoralraum durch 
das Museum Thurgau in Ittingen ausgestellt werden. Für Mitglieder unserer Kirchge-
meinde kann die Ausstellung gratis besichtigt werden.  
 
Ivan Trajkov bedankt sich für die Möglichkeit heute sprechen zu können. Es erfüllt ihn 
mit Stolz, wenn er wunderbare Ereignisse in der Gemeinde beobachten darf. Er freut 
sich, wie unserer Gemeinschaft /Gemeinde auch von Aussen wahrgenommen wird. 
Die Gemeinschaft und die Aussenwahrnehmung sind ein Verdienst von vielen Men-
schen, in erster Linie sind sie jedoch ein Verdienst vom Wirken Gottes in uns. Verän-
derung, Visionen und Ereignisse beginnen ersteinmal durch Gottes Wirken in uns 
und wird dann durch Taten und Pläne sichtbar. Ivan Trajkov betont, dass wir die Kir-
che lebendig halten, und teilt Ereignisse und Rückmeldungen, die er im Pastoralraum 
beobachten konnte oder erhalten hat.   
In diesem Jahr haben sich 40 Kinder zur Mitwirkung beim Krippenspiel angemeldet. 
Der Pastoralraum hat seit diesem Jahr zwei neue Katechetinnen in Ausbildung. Die 
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Gottesdienste werden lebendig von verschiedenen Menschen gestaltet, aber der 
Glaube bewährt sich auch im Kleinen (Gottesdienste zu zweit).  
Er erwähnt, dass aus ausgetretene Kirchenbürger den Weg zurückfinden und wieder 
einzutreten.  
Die Kirchenaustritte werden weniger. Er macht der Gemeinde Mut offen zu den Wer-
ten von Jesus zu stehen und sich für die Kirche auszusprechen. Ivan Trajkov erzählt 
abschliessend von einem Kind, das ihre Familie und Freunde zum Mehr Sonntag und 
Kindergottesdienst einlud, um dort ihre Geburtstagsfeier zu beginnen. Er bedankt 
sich beim Kirchgemeinderat, dem Seelsogeteam, den Hauptamtlichen und den vielen 
vielen Ehrenamtlichen.  
 
Hans Eberle fragt an, ob es einen Unterstand für Beerdigungen auf dem Friedhof 
braucht. Ivan Trajkov erläutert, dass der längere Teil der Bestattungen in der Kirche 
stattfindet, die Zeit auf dem Friedhof selbst beträgt dann nur noch ca.15 Minuten. Die 
Anfrage kann gerne mitgenommen und besprochen werden. 
Trudi Leuch fragt an, ob man die Versammlungen eine halbe Stunde früher machen 
könnte. Otto Braun merkt an, dass er beobachtet, das erwerbstätige Gemeindemit-
glieder meist knapp kommen und begründet somit, warum er die Versammlungen um 
20 Uhr belassen möchte.   
 
Otto Braun bedankt sich ganz herzlich beim Seelsorgeteam, den Messmerinnen, 
dem Sekretariat, Cristina Dünner (Rechnungführung) und Luzia Braun für den Blu-
menschmuck in unseren Kirchen.  
 
Es wird kein Einwand gegen die Versammlungsführung erhoben.  
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, schliesst O. Braun die Versammlung und 
lädt alle zu einem abschliessenden Apéro ein.  
 
 
 
 
Altnau, 25. November 2025 
 
 
 
Die Aktuarin   Der Präsident 
Simone Bogner   Otto Braun  
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Jahresrechnung 2025 – Gestufter Erfolgsausweis

Konto

30

31

33

35

36

37

40

42

43

45

46

47

34

44

38

48

39

49

Ergebnis aus internen Verrechnungen

Interne Verrechnungen Aufwand

Interne Verrechnungen Ertrag

GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG

   

Finanzertrag

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

   

OPERATIVES ERGEBNIS

    

Ergebnis aus Finanzierung

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS

    

Ausserordentlicher Aufwand

Ausserordentlicher Ertrag

Fiskalertrag

Entgelte

       

Betrieblicher Ertrag

Transferertrag

Durchlaufende Beiträge

Verschiedene Erträge 

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen

Finanzaufwand

Personalaufwand

Sach- und übriger Betriebsaufwand

Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Betrieblicher Aufwand

Transferaufwand

Durchlaufende Beiträge

Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen

0.00

-1'550'360.00

0.00

55'170.00

463'340.00

1'912'970.00

885'510.00

508'950.00

470'768.33 453'599.29

0.00 0.00

-1'648'363.81 -1'540'894.79

16'450.00

0.00

0.00

224'260.00

0.00

-139'100.00

-138'350.00

362'610.00

750.00

-61'460.00

-5'100.00

0.00

1'869'046.82 2'959'157.75

882'163.00 879'833.37

469'471.74 470'038.64

0.00 0.00

46'643.75 1'155'686.45

-1'535'005.44 -1'495'255.51

-21'987.14 -13'797.75

-44'604.65 -8'009.50

-41'278.78 -14'398.60

-5'487.80 -9'433.43

-1'450'000.00

-18'300.00

-15'500.00

0.00 0.00

220'683.01 1'418'262.96

721.87 1'342.30

-142'913.19 -1'224'551.73

-142'191.32 -1'223'209.43

78'491.69 195'053.53

0.00 0.00

0.00 0.00

78'491.69 195'053.53

0.00 0.00

0.00 0.00

19'880.00 17'270.50

-19'880.00 -17'270.50

224'260.00

-16'450.00

0.00
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Erläuterungen zum gestuften Erfolgsausweis 2025 

Die Rechnung des Pastoralraums Altnau-Güttingen-Münsterlingen schliesst mit einem Gesamtauf-

wand (betrieblicher Aufwand, Finanzaufwand, interne Verrechnungen) von CHF 1'889'648.69 und ei-

nem Gesamtertrag (Zusammensetzung analog Aufwand) von CHF 1'811'157.00. Der Aufwandüber-

schuss von CHF 78'491.69 ist um CHF 145'768.31 geringer als budgetiert. Der Steuerfuss von 14 % ist 

gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Im Vorjahr erfolgte eine Neubewertung der Liegenschaften im Finanzvermögen. Dies führte zu aus-

serordentlich hohem Umsatz in der Jahresrechnung 2024, der im Berichtsjahr 2025 wieder wegfiel. 

(Aufwand -1.088 Mio. / Ertrag -0.971 Mio.) 

 

Erklärung der Budgetabweichungen im gestuften Erfolgsausweis 

30 Personalaufwand / Minderaufwand CHF 3'347 

Diese Abweichung von nur 0.38 % bei einem Personalaufwand von CHF 882'163 ist unwesentlich. 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand / Minderaufwand CHF 39'478 

Die geringeren Aufwände hängen mit verschiedenen Einsparungen zusammen und sind nicht auf ei-

nen speziellen Sachverhalt zurückzuführen.  

Nachfolgend drei erwähnenswerte, aber nicht einschneidende Abweichungen: 

• Für die Budgetversammlung im November 2025 wurde erstmals auf den Versand von umfangrei-

chen Botschaften an alle Stimmberechtigten des Pastoralraums verzichtet. Damit konnten rund 

CHF 4'400 eingespart werden. 

• Infolge eines Missverständnisses wurde der Aufwand für die Assisi-Reise der Ministranten und 

Firmlinge um rund CHF 10'000 zu hoch budgetiert. Der Nettoaufwand betrug CHF 8'700. 

• Aus zeitlichen Gründen mussten Anschaffungen von CHF 8'500 für die Klosterkirche verschoben 

werden. 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 

Aktuell ist kein Verwaltungsvermögen vorhanden, das abzuschreiben wäre. 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen / Minderaufwand CHF 8'526 

Gemäss der neuen, seit dem 01.01.2025 gültigen Verordnung über das Rechnungswesen 

(RB 188.251) müssen Liegenschaften des Finanzvermögens nicht mehr als Spezialfinanzierung geführt 

werden. Das an Privatpersonen vermietete Pfarrhaus Münsterlingen wird deshalb nach wie vor als 

Liegenschaft des Verwaltungsvermögens geführt. Sobald die Ausführungsbestimmungen vorliegen, 

wird das erforderliche Reglement erstellt und der «Pfarrhausfonds Münsterlingen» (Bilanzkonto 

2910.02) in «Erneuerungsfonds Pfarrhaus Münsterlingen» umbenannt. 

36 Transferaufwand / Mehraufwand CHF 7'428 

Wegen der guten Ertragslage unseres Pastoralraums hat sich die Ablieferung von Zentralsteuern ge-

genüber dem Vorjahr um rund CHF 16'000 erhöht. 

Dank geringerer Unterhaltskosten für die Paritätische Kirche Güttingen reduziert sich der Kostenan-

teil unseres Pastoralraums um rund CHF 9'450 gegenüber dem Budget. 
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40 Fiskalertrag / Mehrertrag CHF 85'005 

Der Fiskalertrag beinhaltet die Steuern natürlicher und juristischer Personen sowie die Grundstückge-

winnsteuern. 

Der Steuerertrag von natürlichen Personen liegt sowohl im Berichtsjahr 2025 (+ CHF 35'779) als auch 

aus den Vorjahren (+ CHF 42'164) erfreulicherweise deutlich über Budget. Dies könnte ein Hinweis 

sein, dass sich die Veranlagungssituation verbessert hat. Die Quellensteuern und die Steuern der ju-

ristischen Personen (Unternehmen) werden von der kantonalen Steuerverwaltung erhoben. Die Kör-

perschaften (Gemeinden) haben keine Einsicht in die Grundlagen. Entsprechend können diese auffal-

lenden Budgetabweichungen nicht kommentiert werden. Die Einnahmen aus Grundstückgewinnsteu-

ern schwanken erheblich und sind um CHF 23'151 hinter der Annahme zurückgeblieben. 

42 Entgelte / Mehrertrag CHF 3'687 

Der vorerwähnte Mehrertrag ist in erster Linie auf eine Versicherungsleistung zurückzuführen. 

43 Verschiedene Erträge / Mehrertrag CHF 29’104 

Neben einem Ertrag aus Krankentaggeld (+ CHF 5'580) haben zwei Denkmalschutzbeiträge 

(+ CHF 25'133) zu diesem erfreulichen Mehrertrag geführt. 

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen / Minderentnahme CHF 20’181 

Für die Restaurierung der Kapelle Landschlacht erhielt die Kirchgemeinde Denkmalschutzbeiträge 

von CHF 8'823, für die Dachsanierung des Pfarrhauses Altnau CHF 16'310. Demzufolge musste weni-

ger Geld aus den Reserven entnommen werden. 

Die Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen haben keinen Einfluss auf das Jahresergebnis. 

46 Transferertrag / Mehrertrag CHF 387 

Transfererträge sind Entschädigungen, die unter verschiedenen Partnern (z.B. für den Besuch von Re-

ligionsunterricht in einer anderen Kirchgemeinde) getätigt werden. Die Abweichung ist unwesentlich. 

34 Finanzaufwand / Minderaufwand CHF 28 

Die Abweichung für die Belastung von Bankgebühren ist unwesentlich. 

44 Finanzertrag / Mehrertrag CHF 3'813 

Bei einem Umsatz von rund CHF 143'000 ist die vorgenannte Abweichung unwesentlich. 

38 Ausserordentlicher Aufwand 

48 Ausserordentlicher Ertrag 

Im Berichtsjahr ist weder ausserordentlicher Aufwand noch ausserordentlicher Ertrag angefallen. 

39 Interne Verrechnung Aufwand und 

49 Interne Verrechnung Ertrag 

Die internen Verrechnungen müssen ausgeglichen sein. Sie betreffen interne Verrechnungen von Be-

triebs- und Verwaltungskosten und kalkulatorischen Zinsen der Fonds und Spezialfinanzierungen. 

17 



Erfolgsrechnung 2025 - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

Konto Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

1 ALLGEMEINE VERWALTUNG 101'890.25 102'100.00 103'297.62

11  Legislative und Exekutive 74'739.15 75'500.00 72'642.02

111   Kirchgemeinde 8'438.30 12'300.00 11'114.45

30   Personalaufwand 300.00 300.00 300.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 8'138.30 12'000.00 10'814.45

112   Kirchgemeinderat 66'300.85 63'200.00 61'527.57

30   Personalaufwand 59'690.10 56'600.00 55'268.45

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'610.75 6'600.00 6'259.12

12  Allgemeine Dienste 27'151.10 26'600.00 30'655.60

121   Verwaltung 27'151.10 26'600.00 30'655.60

30   Personalaufwand 25'674.10 25'050.00 24'946.25

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'391.90 2'600.00 6'335.00

36   Transferaufwand 1'075.00 1'100.00 1'075.00

46   Transferertrag -1'019.10 -400.00 -847.45

49   Interne Verrechnungen -970.80 -1'750.00 -853.20

2 PASTORALE LEITUNG 360'862.73 373'090.00 386'194.94

20  Pastorale Leitung und Seelsorge 360'862.73 373'090.00 386'194.94

201   Seelsorger/innen 206'794.91 208'340.00 202'245.92

30   Personalaufwand 201'826.31 204'600.00 197'116.72

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 4'968.60 3'740.00 5'129.20

202   Pfarreisekretariat 154'067.82 164'750.00 183'949.02

30   Personalaufwand 114'472.55 117'540.00 113'353.25

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 39'595.27 47'210.00 71'815.57

42   Entgelte 0.00 0.00 -1'219.80

3 VERKÜNDIGUNG UND GOTTESDIENST 383'595.49 392'070.00 372'635.27

31  Liturgie 151'567.11 162'650.00 151'681.40

310   Gottesdienst 83'057.49 99'500.00 84'383.42

30   Personalaufwand 45'539.22 52'400.00 50'549.56

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 46'014.02 57'600.00 33'865.81

42   Entgelte -8'495.75 -10'500.00 -31.95

318   Kirchenmusik 68'509.62 63'150.00 67'297.98

30   Personalaufwand 59'548.10 47'300.00 57'003.79

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'336.72 15'850.00 10'294.19

43   Verschiedene Erträge -375.20 0.00 0.00

32  Unterricht 232'028.38 229'420.00 220'953.87

321   Religionsunterrricht 204'784.87 201'920.00 199'752.16

30   Personalaufwand 196'032.97 187'720.00 188'657.55

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 8'882.00 13'200.00 10'911.89

36   Transferaufwand 6'250.00 2'000.00 5'050.00

43   Verschiedene Erträge -5'580.10 0.00 0.00

46   Transferertrag -800.00 -1'000.00 -4'867.28

322   Sakramentenkatechese Erstkommunion 11'204.92 12'000.00 12'922.86

30   Personalaufwand 4'638.05 5'800.00 4'474.20

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'566.87 7'200.00 8'448.66

42   Entgelte 0.00 -1'000.00 0.00
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Konto Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

323   Sakramentenkatechese Firmung 15'944.04 15'200.00 7'943.55

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 17'561.23 18'200.00 10'466.40

42   Entgelte -1'617.19 -1'000.00 0.00

43   Verschiedene Erträge 0.00 -2'000.00 -2'522.85

324   Sakramentenkatechese Versöhnung 94.55 300.00 335.30

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 94.55 300.00 335.30

4 GEMEINSCHAFT UND DIAKONIE 155'477.36 174'250.00 163'853.20

41  Gemeinschaft und Diakonie 148'532.36 166'300.00 156'343.20

410   Gemeinschaft und Diakonie 109'409.55 118'400.00 117'522.15

30   Personalaufwand 110'471.55 115'200.00 114'988.25

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'407.20 3'200.00 2'533.90

42   Entgelte -3'469.20 0.00 0.00

412   Kirchliches Leben, Veranstaltungen 23'886.03 30'400.00 20'061.97

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 24'416.23 30'400.00 20'755.22

43   Verschiedene Erträge -530.20 0.00 -693.25

413   Kinder- und Jugendarbeit 8'171.95 7'000.00 5'759.38

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 7'171.95 8'500.00 7'232.78

36   Transferaufwand 1'000.00 1'000.00 1'000.00

43   Verschiedene Erträge 0.00 -2'500.00 -2'473.40

414   Junge Erwachsene / ausserschulische Jugendarbeit 270.25 0.00 275.20

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 270.25 0.00 275.20

416   Seniorenarbeit, Heim- und Spitalseelsorge 6'794.58 10'500.00 12'724.50

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 19'780.73 21'500.00 15'044.50

43   Verschiedene Erträge -12'986.15 -11'000.00 -2'320.00

43  Beiträge 6'945.00 7'950.00 7'510.00

431   Beiträge an kirchliche Einrichtungen 450.00 450.00 450.00

36   Transferaufwand 450.00 450.00 450.00

432   Beiträge an diakonische/soziale Einrichtungen 6'495.00 7'500.00 7'060.00

36   Transferaufwand 6'495.00 7'500.00 7'060.00

6 LIEGENSCHAFTEN DES VERWALTUNGSVERMÖGENS 166'867.45 196'400.00 245'997.76

60  Liegenschaften des VV allgemein 87'935.92 98'000.00 98'422.58

600   Liegenschaften des VV allgemein 87'935.92 98'000.00 98'422.58

30   Personalaufwand 63'970.05 73'000.00 73'175.35

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 24'915.87 25'500.00 25'947.23

42   Entgelte -950.00 -500.00 -700.00

61  Liegenschaften in Altnau 11'429.95 17'200.00 48'051.93

611   Kirche St. Martin 8'678.30 12'300.00 35'083.43

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 8'678.30 12'300.00 39'029.43

42   Entgelte 0.00 0.00 -3'946.00

612   Kapelle St. Leonhard 104.45 0.00 105.05

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 18'785.55 15'250.00 13'198.25

43   Verschiedene Erträge -8'823.00 0.00 0.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -9'858.10 -15'250.00 -13'093.20

613   Martinshaus (Kirchgemeindehaus) 2'647.20 4'900.00 12'863.45

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 9'902.20 11'400.00 20'863.45

42   Entgelte -6'255.00 -5'000.00 -6'500.00

46   Transferertrag -1'000.00 -1'500.00 -1'500.00
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Konto Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

62  Liegenschaften in Güttingen 4'481.51 0.00 57'966.00

621   Pfarrhaus mit Remise 4'481.51 0.00 57'966.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 30'336.51 25'000.00 83'456.00

44   Finanzertrag -25'855.00 -25'000.00 -25'490.00

63  Liegenschaften Münsterlingen 65'238.77 83'400.00 31'517.15

631   Klosterkirche St. Remigus 65'238.77 81'700.00 31'055.60

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 66'438.77 81'700.00 32'255.60

42   Entgelte -1'200.00 0.00 -1'200.00

633   Begegnungsraum 0.00 1'700.00 461.55

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 2'000.00 661.55

42   Entgelte 0.00 -300.00 -200.00

65  Dienstwohnungen 0.00 0.00 -6'806.20

652   Pfarrhaus Münsterlingen 0.00 0.00 -6'806.20

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 14'816.20 0.00 393.80

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 13'983.80 0.00 0.00

44   Finanzertrag -28'800.00 0.00 -7'200.00

69  Friedhöfe -2'218.70 -2'200.00 16'846.30

691   Friedhof Klosterkirche St. Remigus -2'218.70 -2'200.00 16'846.30

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 0.00 19'065.00

46   Transferertrag -2'218.70 -2'200.00 -2'218.70

7 SPEZIALFINANZIERUNGEN 0.00 0.00 0.00

71  Liegenschaften des FV 0.00 0.00 0.00

711   Pfarrhaus Altnau, Kaffeegasse 0.00 0.00 0.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 75'612.28 70'000.00 1'407.05

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 652'625.30

39   Interne Verrechnungen 5'480.60 4'000.00 5'270.45

43   Verschiedene Erträge -16'310.00 0.00 0.00

44   Finanzertrag -30'900.00 -27'600.00 -658'600.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -30'991.43 -45'400.00 0.00

49   Interne Verrechnungen -2'891.45 -1'000.00 -702.80

712   Messmerhaus A, Herrenhoferstrasse 3b, Altnau 0.00 0.00 0.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'839.40 6'200.00 3'676.25

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 12'932.35 9'400.00 153'564.90

39   Interne Verrechnungen 1'855.60 1'400.00 1'847.25

44   Finanzertrag -16'200.00 -16'200.00 -158'200.00

49   Interne Verrechnungen -1'427.35 -800.00 -888.40

713   Messmerhaus B, Herrenhoferstr. 3b, Altnau 0.00 0.00 0.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 4'488.05 5'000.00 3'398.70

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 13'152.40 12'500.00 202'523.95

39   Interne Verrechnungen 2'021.60 1'400.00 2'032.50

44   Finanzertrag -18'000.00 -18'000.00 -207'000.00

49   Interne Verrechnungen -1'662.05 -900.00 -955.15

714   Pfarrhaus Münsterlingen 0.00 0.00 0.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 0.00 1'000.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 26'800.00 0.00

39   Interne Verrechnungen 0.00 1'000.00 0.00

44   Finanzertrag 0.00 -28'800.00 0.00
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Konto Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

715   Parkplatz Bodensee-Café 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 6'117.45 5'400.00 6'096.10

39   Interne Verrechnungen 2'932.50 3'100.00 2'932.50

44   Finanzertrag -8'002.00 -7'500.00 -8'002.00

49   Interne Verrechnungen -1'047.95 -1'000.00 -1'026.60

716   Bauland Altnau 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 140'000.00

44   Finanzertrag 0.00 0.00 -140'000.00

76  Fonds im EK 0.00 0.00 0.00

762   Lieg.Ren.Fonds Kirche u. M'haus Altnau 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 120.00 85.20

39   Interne Verrechnungen 0.00 30.00 30.00

49   Interne Verrechnungen 0.00 -150.00 -115.20

763   Pfarrhausfonds Münsterlingen 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 450.00 244.15

39   Interne Verrechnungen 0.00 50.00 30.00

49   Interne Verrechnungen 0.00 -500.00 -274.15

764   Liegenschaftenrenov.Fonds parität.Kirche Güttingen 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 500.00 539.35

39   Interne Verrechnungen 0.00 50.00 30.00

49   Interne Verrechnungen 0.00 -550.00 -569.35

78  Fonds im FK 0.00 0.00 0.00

782   Grabpflegefonds Güttingen 0.00 0.00 0.00

39   Interne Verrechnungen 30.00 30.00 30.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -16.55 -20.00 -16.50

49   Interne Verrechnungen -13.45 -10.00 -13.50

783   Grabpflegefonds Münsterlingen 0.00 0.00 0.00

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 432.40 800.00 1'304.05

39   Interne Verrechnungen 30.00 30.00 30.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -340.70 -710.00 -1'206.60

49   Interne Verrechnungen -121.70 -120.00 -127.45

784   Jahrzeitenfonds Altnau 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 199.80 0.00 0.00

36   Transferaufwand 80.00 90.00 80.00

39   Interne Verrechnungen 30.00 30.00 30.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 -0.55

46   Transferertrag -200.00 0.00 0.00

49   Interne Verrechnungen -109.80 -120.00 -109.45

785   Jahrzeitenfonds Güttingen 0.00 0.00 0.00

36   Transferaufwand 90.00 100.00 100.00

39   Interne Verrechnungen 30.00 30.00 30.00

45   Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen -72.00 -80.00 -81.75

49   Interne Verrechnungen -48.00 -50.00 -48.25

786   Jahrzeitenfonds Münsterlingen 0.00 0.00 0.00

35   Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 257.95 0.00 7.50

36   Transferaufwand 80.00 100.00 80.00
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39   Interne Verrechnungen 30.00 0.00 30.00

46   Transferertrag -250.00 0.00 0.00

49   Interne Verrechnungen -117.95 -100.00 -117.50

8 PARITÄTISCHE KIRCHEN 23'554.03 33'000.00 24'318.34

81  Paritätische Kirche in Güttingen 23'554.03 33'000.00 24'318.34

810   Paritätische Kirche St. Stephanus 23'554.03 33'000.00 24'318.34

36   Transferaufwand 23'554.03 33'000.00 24'318.34

9 STEUERN UND FINANZEN -1'113'755.62 -1'046'650.00 -1'101'243.60

91  Kirchensteuern -1'462'645.02 -1'358'300.00 -1'425'755.06

911   Kirchensteuern natürlicher Personen -1'258'531.12 -1'151'000.00 -1'229'111.86

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 7'212.32 4'000.00 3'632.05

40   Steuerertrag -1'265'743.44 -1'155'000.00 -1'232'743.91

912   Kirchensteuern juristischer Personen -221'710.06 -224'500.00 -214'111.90

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 703.19 500.00 1'044.75

40   Steuerertrag -222'413.25 -225'000.00 -215'156.65

913   Provisionen und Zinsen aus Steuern 17'596.16 17'200.00 17'468.70

31   Sach- und übriger Betriebsaufwand 104.13 200.00 188.29

36   Transferaufwand 19'344.75 18'000.00 18'211.70

44   Finanzertrag -1'852.72 -1'000.00 -931.29

92  Anteil an kantonalen Steuern -46'848.75 -70'000.00 -47'354.95

921   Grundstückgewinnsteuer -46'848.75 -70'000.00 -47'354.95

40   Steuerertrag -46'848.75 -70'000.00 -47'354.95

94  Steuern an Landeskirche 412'349.55 400'000.00 396'174.25

941   Zentralsteuer 412'349.55 400'000.00 396'174.25

36   Transferaufwand 412'349.55 400'000.00 396'174.25

96  Vermögens- und Schuldenverwaltung -16'611.40 -18'350.00 -24'307.84

961   Kapitaldienst aus Finanzanlagen -16'569.00 -18'350.00 -24'929.84

34   Finanzaufwand 721.87 750.00 720.30

39   Interne Verrechnungen 7'439.70 5'300.00 4'947.80

44   Finanzertrag -13'261.07 -15'000.00 -19'128.44

49   Interne Verrechnungen -11'469.50 -9'400.00 -11'469.50

963   Buchgewinne und Buchverluste -42.40 0.00 622.00

34   Finanzaufwand 0.00 0.00 622.00

44   Finanzertrag -42.40 0.00 0.00

Total Aufwand (+) 1'889'648.69 1'930'170.00 2'977'770.55

Total Ertrag (-) -1'811'157.00 -1'705'910.00 -2'782'717.02

(+) AUFWAND- / (-) ERTRAGSÜBERSCHUSS 78'491.69 224'260.00 195'053.53
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Investitionsrechnung 2025 - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

Konto Beschreibung Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

6 LIEGENSCHAFTEN DES VERWALTUNGSVERMÖGENS 0.00 0.00 0.00

61  Liegenschaften in Altnau 0.00 0.00 0.00

611   Kirche St. Martin 0.00 0.00 0.00

5040     Hochbauten 74'424.80 10'000.00 0.00

6900     Aktivierte Ausgaben -74'424.80 -10'000.00 0.00

65  Dienstwohnungen 0.00 0.00 0.00

652   Pfarrhaus Münsterlingen 0.00 0.00 0.00

5040     Hochbauten 0.00 0.00 138'070.15

6831     Ausserord. Investitionseinn. für eig. Rechnung 0.00 0.00 -138'070.15

Total Investitionsausgaben (+) 74'424.80 10'000.00 138'070.15

Total Investitionseinnahmen (-) -74'424.80 -10'000.00 -138'070.15
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Bilanz per 31.12.25 - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

Konto Beschreibung Anfangsbestand 

per 01.01.25

Soll Haben Endbestand

per 31.12.25

1 AKTIVEN 7'102'841.40 4'656'687.50 -4'740'812.12 7'018'716.78

10  Finanzvermögen 7'102'829.40 4'582'262.70 -4'740'812.12 6'944'279.98

100   Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1'475'038.69 2'649'059.35 -2'311'305.93 1'812'792.11

1001    Post 1'162.41 4'000.00 -3'763.80 1'398.61

1002    Bank 1'473'876.28 2'645'059.35 -2'307'542.13 1'811'393.50

101   Forderungen 189'886.71 1'904'072.45 -1'921'504.19 172'454.97

1010    Forderungen aus Lieferungen u. Leistung Dritter 5'939.54 4'436.95 0.00 10'376.49

1011    Kontokorrente mit Dritten -1'474.35 1'688'829.50 -1'687'355.15 0.00

1012    Steuerforderungen 184'739.86 190'341.00 -190'130.01 184'950.85

1014    Transferforderungen 681.66 0.00 -23'554.03 -22'872.37

1015    Interne Kontokorrente 0.00 20'465.00 -20'465.00 0.00

104   Aktive Rechnungsabgrenzungen 357.00 29'088.50 -8'002.00 21'443.50

1040    Personalaufwand 0.00 984.35 0.00 984.35

1041    Sach- und übriger Betriebsaufwand 357.00 28'104.15 -8'002.00 20'459.15

107   Finanzanlagen 1'780'547.00 42.40 -500'000.00 1'280'589.40

1070    Aktien und Anteilsscheine 80'547.00 42.40 0.00 80'589.40

1071    Verzinsliche Anlagen 1'700'000.00 0.00 -500'000.00 1'200'000.00

108   Sachanlagen FV 3'657'000.00 0.00 0.00 3'657'000.00

1080    Grundstücke FV 1'195'000.00 0.00 0.00 1'195'000.00

1084    Gebäude FV 2'462'000.00 0.00 0.00 2'462'000.00

14  Verwaltungsvermögen 12.00 74'424.80 0.00 74'436.80

140   Sachanlagen VV 12.00 74'424.80 0.00 74'436.80

1400    Grundstücke VV 4.00 0.00 0.00 4.00

1404    Hochbauten VV 8.00 0.00 0.00 8.00

1407    Anlagen im Bau VV 0.00 74'424.80 0.00 74'424.80
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Konto Beschreibung Anfangsbestand 

per 01.01.25

Soll Haben Endbestand

per 31.12.25

2 PASSIVEN -7'102'841.40 4'317'237.49 -4'233'112.87 -7'018'716.78

20  Fremdkapital -211'679.63 2'138'912.83 -2'127'943.43 -200'710.23

200   Laufende Verbindlichkeiten -85'431.88 2'106'101.21 -2'117'222.08 -96'552.75

2000    Lauf. Verb. aus Lieferungen u. Leistungen Dritter -73'559.45 1'121'719.43 -1'137'972.95 -89'812.97

2001    Kontokorrente mit Dritten 0.00 235'286.00 -235'286.00 0.00

2003    Erhaltene Anzahlungen von Dritten -6'092.43 25'153.93 -21'211.28 -2'149.78

2006    Diverse Durchlaufkonti -600.00 22'960.00 -22'360.00 0.00

2007    Durchlaufkonto Lohnbuchhaltung 0.00 700'391.85 -700'391.85 0.00

204   Passive Rechnungsabgrenzungen -9'161.40 32'382.37 -10'263.60 12'957.37

2040    Personalaufwand 0.00 0.00 -5.00 -5.00

2041    Sach- und übriger Betriebsaufwand -9'161.40 32'382.37 -10'258.60 12'962.37

209   Verb. gegenüb. Spezialfinanz. u. Fonds im FK -117'086.35 429.25 -457.75 -117'114.85

2091    Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im FK -117'086.35 429.25 -457.75 -117'114.85

29  Eigenkapital -6'891'161.77 2'178'324.66 -2'105'169.44 -6'818'006.55

290   Verpfl. bzw. Vorsch. geg. Spezialfinanzierungen -2'144'983.34 30'991.43 -32'202.20 -2'146'194.11

2900    Spezialfinanzierungen im EK -2'144'983.34 30'991.43 -32'202.20 -2'146'194.11

291   Fonds -529'979.14 9'858.10 -13'983.80 -534'104.84

2910    Fonds im Eigenkapital -205'747.71 0.00 -13'983.80 -219'731.51

2911    Legate u. Stiftungen ohne eig. Rechtspers. im EK -324'231.43 9'858.10 0.00 -314'373.33

298   Übriges Eigenkapital -4'411'252.82 195'053.53 0.00 -4'216'199.29

2980    Übriges Eigenkapital -4'411'252.82 195'053.53 0.00 -4'216'199.29

299   Bilanzüberschuss/ -fehlbetrag 195'053.53 1'942'421.60 -2'058'983.44 78'491.69

2990    Jahresergebnis 0.00 1'942'421.60 -1'863'929.91 78'491.69

2999    kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 195'053.53 0.00 -195'053.53 0.00
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Konto Beschreibung Anfangsbestand 
01.01.24 

Einlage Entnahme Endbestand 
31.12.24 

290 
 

  Verpfl. bzw. Vorsch. geg. Spezialfinanzierungen 
 

2'144'983.34 32'202.20 30'991.43 2'146'194.11 

2900 
 

   Spezialfinanzierungen im EK 
 

2'144'983.34 32'202.20 30'991.43 2'146'194.11 

2900.01 
 

   Mesmerhaus A, Altnau 
 

401'135.20 12'932.35 0.00 414'067.55 

2900.02 
 

   Mesmerhaus B, Altnau 
 

468'116.40 13'152.40 0.00 481'268.80 

2900.03 
 

   Pfarrhaus m. Waschhaus, Altnau 
 

840'322.74 0.00 30'991.43 809'331.31 

2900.04 
 

   Parkplatz Bodensee-Café 
 

295'409.00 6'117.45 0.00 301'526.45 

2900.05 
 

   Bauland Altnau 
 

140'000.00 0.00 0.00 140'000.00 

291 
 

  Fonds 
 

529'979.14 13'983.80 9'858.10 534'104.84 

2910 
 

   Fonds im Eigenkapital 
 

205'747.71 13'983.80 0.00 219'731.51 

2910.01 
 

   Liegenschaftenren. Kirche u. Martinshaus Altnau 
 

32'997.60 0.00 0.00 32'997.60 

2910.02 
 

   Pfarrhausfonds Münsterlingen 
 

9'542.16 13'983.80 0.00 23'525.96 

2910.03 
 

   Liegenschaftenfonds paritätische Kirche Güttingen 
 

163'207.95 0.00 0.00 163'207.95 

2911 
 

   Legate u. Stiftungen ohne eig. Rechtspers. im 
EK 
 

324'231.43 0.00 9'858.10 314'373.33 

2911.01 
 

   Legat St. Leonhardskapelle Landschlacht 
 

324'231.43 0.00 9'858.10 314'373.33 

298 
 

  Übriges Eigenkapital 
 

4'411'252.82 0.00 195'053.53 4'216'199.29 

2980 
 

   Übriges Eigenkapital 
 

4'411'252.82 0.00 195'053.53 4'216'199.29 

299 
 

  Bilanzüberschuss/ -fehlbetrag 
 

-195'053.53 2'058'983.44 1'942'421.60 -78'491.69 

2990 
 

   Jahresergebnis 
 

0.00 1'863'929.91 1'942'421.60 -78'491.69 

2999 
 

   kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 
 

-195'053.53 195'053.53 0.00 0.00 

 TOTAL EIGENKAPITAL 
 

6'891'161.77 2'105'169.44 2'178'324.66 6'818'006.55 

Erläuterungen 

Der Pastoralraum Altnau-Güttingen-Münsterlingen verfügt über ein Eigenkapital von total CHF 6'818'006.55 per Ende 2025. 

Im letzten Jahresabschluss war der Eigenkapitalnachweis geprägt durch die Aufwertungen der Liegenschaften des Finanz-

vermögens. Im Rechnungsabschluss 2025 verändert sich der Bestand der Spezialfinanzierungen bzw. Fonds um den Saldo 

aus Einnahmen (insbesondere Mieteinnahmen) und Ausgaben wie folgt: 

2900.01 Mesmerhaus A Altnau Einlage 2025 CHF 12'932.35 Bestand neu CHF 414'087.55 

2900.02 Mesmerhaus B Altnau Einlage 2025 CHF 13'152.40 Bestand neu CHF 481'268.80 

2900.04 Parkplatz Bodensee-Café Einlage 2025 CHF 6'117.45 Bestand neu CHF 301'526.45 

2910.02 Pfarrhausfonds Münsterlingen Einlage 2025 CHF 13'983.80 Bestand neu CHF 23'526.45 

2900.03 Pfarrhaus Altnau Entnahme 2025 CHF 30'991.43  Bestand neu CHF 809'331.31 

Im Berichtsjahr wurde die Aussenfassade renoviert. 

2910.01 Liegenschaftenfonds Renovation 
Kirche und Martinshaus Altnau 

Die Rücklage im «Renovationsfonds Kirche und Martinshaus Altnau» wird 
für die Renovation der Kirche Altnau eingesetzt. 

2910.03 Liegenschaftenfonds Paritätische 
Kirche Güttingen 

Der Bestand im «Liegenschaftenfonds paritätische Kirche Güttingen» dient 
als Reserve für unerlässliche, nicht vorhersehbare Erneuerung- oder In-
standsetzungsarbeiten in oder an der Kirche Güttingen. 

2911.01 Legat St. Leonhardskapelle Entnahme 2025 CHF 9'858.10 Bestand neu CHF 314'373.33 

2980 Übriges Eigenkapital Entnahme Jahresergebnis 2024 in der Höhe von CHF 195'053.53 gemäss Be-
schluss der Kirchgemeindeversammlung vom 27.05.2025 

2990 Jahresergebnis Das Konto 2990 zeigt die Gesamteinnahmen und -ausgaben und das sich 
daraus ergebende Jahresergebnis. 

 

26 



Nr. Beschreibung Buchwert
kummulierte 

Abschreib.
Buchwert

Versicher.

-wert

Stand per

01.01.25 

Stand per

01.01.25 

Zugang(+)

Abgang(-)

Umglie-

derung

Stand per

31.12.25 

Stand per

01.01.25 

planmässige

Abschreib.

Stand per

31.12.25 

Stand per

01.01.25 

ausserplm.

Abschreib.

Stand per

31.12.25 

planm. +

ausserplm.

Stand per

31.12.25 

Grundstücke VV (1400)

A00006 Land Friedhofverlängerung 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0

A00007
Land Kapelle St. Leonhard

(Nutzungsrecht)
1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0

A00008 Parkplätze Lothalde 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0

Summe: Grundstücke VV (1400) 3 3 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 3 0

Hochbauten VV (1404)

A00009 Kirche St. Martin 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 3'602'000

A00010 Martinshaus 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2'874'000

A00011 Kapelle St. Leonhard 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1'901'000

A00012 Pfarrhaus Güttingen 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 2'508'000

A00013 Garagen Pfarrhaus Güttingen 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 145'000

A00014 Klosterkirche St. Remigius 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 20'379'000

A00015 Begegnungsraum Münsterlingen 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 765'000

A00016 Pfarrhaus Münsterlingen 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 945'000

A00020 Paritätische Kirche Güttingen 1 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 4'098'000

Summe: Hochbauten VV (1404) 9 9 0 0 9 0 0 0 0 0 0 0 9 37'217'000

A00023 Renovation Kirche St. Martin 0 0 74'425 0 74'425 0 0 0 0 0 0 74'425 0

0 0 74'425 0 74'425 0 0 0 0 0 0 74'425 0

Gesamt 12 12 74'425 0 74'437 0 0 0 0 0 0 0 74'437 37'217'000

ausserplanmässige Abschreibung

Anlagespiegel VV per 31.12.25 - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

Anlagen im Bau VV (1407)

Summe: Anlagen im Bau VV (1407)

Anschaffungs-/Investitionskosten planmässige Abschreibungen
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Anlagespiegel FV per 31.12.25 - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

Nr. Beschreibung
Anschaff.-

wert

Anschaff.-

jahr
Fläche

Buchwert per

01.01.25

Zugang(+)

Abgang(-)

Verkehrswert-

anpassungen (+/-)

Umglieder-

ungen (+/-)

Buchwert per

31.12.25

Gebäudeversi-

cherungswert

Gebäude FV (1084)

A00002 ex Pfarrhaus Altnau inkl. Waschhaus 800'000 1'431'000 0 0 0 1'431'000 1'218'000

A00003 Mesmerhaus A 350'000 492'000 0 0 0 492'000 0

A00004 Mesmerhaus B 350'000 539'000 0 0 0 539'000 0

Summe: 

Gebäude FV (1084)
1'500'000 2'462'000 0 0 0 2'462'000 1'218'000

Grundstücke FV (1080)

A00001 Bauland Altnau 240'000 380'000 0 0 0 380'000 0

A00005 Parkplätze Bodensee-Café 815'000 815'000 0 0 0 815'000 0

Summe: 

Grundstücke FV (1080)
1'055'000 1'195'000 0 0 0 1'195'000 0

Gesamt 2'555'000 3'657'000 0 0 0 3'657'000 1'218'000
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Konto Nr. Beschreibung
Anschaff-

ungswert
  Laufzeit

Zinssatz/T

itelkurs

Buchwert per 

01.01.25

Zugang(+) / 

Abgang(-)

Verkehrswert-

anpassungen

Buchwert per 

31.12.25

1070.02 Anlagefonds TKB 

Swisscanto, 420 Stück

39'219.60 68.07 28'547.00 42.40 28'589.40

1070.03 Alterszentrum Bottighofen, 

AS

10'000.00 0.000% 10'000.00 10'000.00

1070.04 Waldkooperation 

Güttingen, 12 Anteile

12'000.00 0.000% 12'000.00 12'000.00

1070.08
RB Genossenschaftsan-teile 

Nr. 12632 280.242.747.3

20'000.00 2.750% 20'000.00 20'000.00

1070.09 Wohnbaugenossenschaft 

Teupelacker, AS

10'000.00 0.000% 10'000.00 10'000.00

91'219.60 80'547.00 0.00 42.40 80'589.40

1071.11 RB, Termingeld, 

947.432.531.0
100'000 08.03.18-08.03.26 0.500% 100'000.00 100'000.00

1071.13 RB, Termingeld, 

530.728.323.5
100'000 14.11.18-14.11.25 0.500% 100'000.00 -100'000.00 0.00

1071.14 RB, Termingeld, 

709.545.770.2
100'000 14.11.18-14.11.26 0.600% 100'000.00 100'000.00

1071.15 RB, Termingeld, 

787.614.956.6
100'000 14.11.18-14.11.27 0.700% 100'000.00 100'000.00

1071.16 RB, Termingeld, 

839.756.856.9
100'000 14.11.18-14.11.28 0.800% 100'000.00 100'000.00

1071.19 RB, Termingeld, 

109.238.231.2
100'000 08.03.18-08.03.25 0.400% 100'000.00 -100'000.00 0.00

1071.20 RB, Termingeld, 

546.120.824.6
150'000 08.03.18-08.03.27 0.500% 150'000.00 150'000.00

1071.21 RB, Termingeld, 

237.092.291.5
150'000 08.03.18-08.03.28 0.500% 150'000.00 150'000.00

1071.22 TKB, Kassenobligation, 

26.642.662
200'000 19.12.18-19.12.25 0.350% 200'000.00 -200'000.00 0.00

1071.23 RB, Termingeld, 

366.723.297.3
50'000 20.11.19-20.11.29 0.800% 50'000.00 50'000.00

1071.24 RB, Termingeld, 

910.824.821.3
50'000 21.09.20-23.09.30 0.800% 50'000.00 50'000.00

1071.25 RB, Termingeld, 

464.914.190.8
50'000 16.10.20-16.10.30 0.800% 50'000.00 50'000.00

1071.26 RB, Termingeld, 

558.319.938.8
100'000 12.11.21-12.11.31 0.400% 100'000.00 100'000.00

1071.27 RB, Termingeld, 

808.861.329.1
100'000 25.09.21-25.09.31 0.400% 100'000.00 100'000.00

1071.28 RB, Termingeld, 

106.102.260.1
100'000 25.02.22-25.02.32 0.400% 100'000.00 100'000.00

1071.29 RB, Termingeld, 

554.733.019.2
50'000 17.10.22-18.10.27 1.200% 50'000.00 50'000.00

1071.30 RB, Termingeld, 

130.900.193.2
100'000 08.03.23-10.03.25 1.125% 100'000.00 -100'000.00 0.00

1'700'000.00 1'700'000.00 -500'000.00 0.00 1'200'000.00

1'791'219.60 1'780'547.00 -500'000.00 42.40 1'280'589.40Gesamt Gruppe 107

Langfristige Finanzanlagen Gruppe 107

1070 Aktien und Anteilscheine 

Summe 1070

1071 Verzinsliche Anlagen

Summe 1071
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NETTOVERSCHULDUNGSQUOTIENT (in %)

< 100% gut

100% - 150% genügend

> 150% schlecht

SELBSTFINANZIERUNGSANTEIL (in %)

> 20 % gut

10% - 20 % mittel

< 10 % schlecht

ZINSBELASTUNGSANTEIL (in %)

-4.55

-0.94

Die Grösse sagt aus, welcher Anteil des 

verfügbaren Einkommens durch den 

Zinsaufwand gebunden ist. Je tiefer der 

Wert, desto grösser der Handlungs-

spielraum.

Wir haben keinen Zinsaufwand, 

beanspruchen kein Fremdkapital.

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil 

ihres Ertrages die Kirchgemeinde zur 

Finanzierung ihrer Investitionen auf-

wenden kann.

Diese Zahl berücksichtigt nur das Ergebnis 

aus der Erfolgsrechnung. 

Für grössere Unterhaltsarbeiten und 

Renovationen steht bilanziertes Ver-

mögen zur Verfügung.

Finanzkennzahlen - Kath. KG Altnau-Güttingen-Münsterlingen

-439.32

SELBSTFINANZIERUNGSGRAD (in %)

Welcher Anteil der Fiskalerträge, bzw. 

wieviele Jahrestranchen wäre erfor-

derlich, um die Nettoschuld abzutragen.

Keine Nettoschuld vorhanden

-98.29

Diese Kennzahl gibt an, welche Inves-

titionen (absolute Höhe) die öffentliche 

Körperschaft aus eignen Mitteln 

finanzieren kann.

Diese Zahl berücksichtigt nur das Ergebnis 

aus der Erfolgsrechnung. 

Für grössere Unterhaltsarbeiten und 

Renovationen steht bilanziertes Ver-

mögen zur Verfügung.

20 Fremdkap.−10 Finanzverm.

40 Fiskalertrag
x 100

Selbstfinanzierung x 100

Nettoinvestitionen

Laufende Erfolgsrechnung
+ 40 Fiskalertrag
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 46 Transferertrag

Selbstfinanzierung x 100

Laufender Ertrag

Laufende Erfolgsrechnung
+ 40 Fiskalertrag
+ 42 Entgelte
+ 43 Verschiedene Erträge
+ 46 Transferertrag

340 Zinsaufwand − 440 Zinsertrag x 100

Laufender Ertrag
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Anmerkungen zu den Grundlagen und Grundsätzen der Rechnungslegung 

Angewandtes Rechnungsreglement 

Die Grundlage für die Jahresrechnung bilden die Rechtsgrundlagen der Katholischen Landeskirche 

des Kantons Thurgau (LKV, RB 188.21 / RWV, RB 188.251) und das Handbuch Rechnungswesen für 

Kirchgemeinden im Kanton Thurgau V10/2021. 

Darstellung 

Der Aufwand wird positiv und der Ertrag negativ (mit «-») in einer einzigen Spalte dargestellt. 

Elemente der Jahresrechnung 

Die Bilanz weist die Vermögenswerte aus 

Die Erfolgsrechnung weist die Aufwand- und Ertragslage aus 

In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben und Einnahmen ab der Aktivie-

rungsgrenze für Investitionen des Verwaltungsvermögens ausgewiesen 

Im Anhang sind zusätzliche Informationen zur gesamten Jahresrechnung offengelegt 

Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung 

Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt beim Erstzugang zum Anschaffungs- bzw. Netto-

investitionswert.  

Die Anlagen des Finanzvermögens sind zum Verkehrswert in der Bilanz aufgeführt. 

Die Fonds im Eigenkapital werden nach dem Vollkostenprinzip geführt. Es werden intern kalkulato-

rische Zinsen und Verwaltungskosten verrechnet. 

Für das Legat von Jakob J. Tanner sel. werden weder Zinsen noch Verwaltungskosten berechnet. 

Angewandte Abschreibungsmethode 

Die Anlagen des Verwaltungsvermögens sind «ab Nutzungsbeginn» zu Lasten der Erfolgsrechnung 

planmässig und linear abzuschreiben. 

Die Verkehrswerte des Finanzvermögens werden nicht abgeschrieben, sondern bei wesentlichen 

Wertveränderungen, mindestens jedoch alle zehn Jahre, neubewertet. 

Aktivierungsgrenze 

Eine Anlage (Investition) ist zu aktivieren, wenn sie die festgelegte Aktivierungsgrenze erreicht. Der 

Kirchgemeinderat hat für die Katholische Kirchgemeinde Altnau-Güttingen-Münsterlingen die Akti-

vierungsgrenze auf CHF 100‘000.00 festgelegt. Ausgaben für Einzelvorhaben, die diesen Betrag nicht 

übersteigen, sind über die Erfolgsrechnung direkt zu verbuchen. 

Publikation 

Die Erfolgsrechnung wird nach der funktionalen Gliederung mit Kostenarten auf zwei Stellen mit 

jeweiligen Erläuterungen zu den wesentlichen Punkten publiziert. Die Bilanz wird nach Summenstu-

fen ohne Detailkonten publiziert. 

Anstelle von umfangreichen Botschaften wird jeder stimmberechtigten Person eine Einladung mit 

Stimmrechtsausweis zugestellt. 

Die detaillierte Fassung oder weitere Exemplare können im Internet unter  

https://www.pra.kath-tg.ch/de/kirchgemeine/dokumente  

eingesehen und heruntergeladen, oder als Druckexemplar beim Pfarramt Güttingen  

(Tel. 071 695 16 31 / Mail: info@kath-altnau.ch) bezogen werden. 
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Antrag des Kirchgemeinderates zur Ergebnisverwendung 2025 
 
Der Kirchgemeinderat beantragt, den Aufwandüberschuss aus der Rechnung 2025 dem 
Eigenkapital zu belasten. 
 
 
Aufwandüberschuss zu Lasten Eigenkapital CHF 78'491.69 
 
 
Altnau, 25. März 2026 
 
 
Der Kirchgemeinderat: Otto Braun 

 Simone Bogner 

 Kurt Früh 

 Ivan Juric 

 Gerhard Rothammer 

 Josef Stieger 

 Claudia Timogan 
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Zeilennr. Beschreibung Budget 2026 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Betrieblicher Aufwand 56’350.00 46’343.28 59’000.00 43’160.91
30 Personalaufwand 0.00 0.00 200.00 0.00

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 45’350.00 35’537.70 49’300.00 32’717.97

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00 0.00

36 Transferaufwand 8’500.00 8’239.20 7’000.00 8’422.85

37 Durchlaufende Beiträge 2’500.00 2’566.38 2’500.00 2’020.09

       

Betrieblicher Ertrag -56’350.00 -46’343.28 -59’000.00 -43’160.91
40 Fiskalertrag 0.00 0.00 0.00 0.00

42 Entgelte -600.00 -487.00 -600.00 0.00

43 Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00 0.00

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00 0.00

46 Transferertrag -53’250.00 -43’289.90 -55’900.00 -41’140.82

47 Durchlaufende Beiträge -2’500.00 -2’566.38 -2’500.00 -2’020.09

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 0.00 0.00 0.00 0.00

   

34 Finanzaufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

44 Finanzertrag 0.00 0.00 0.00 0.00

Ergebnis aus Finanzierung 0.00 0.00 0.00 0.00

OPERATIVES ERGEBNIS 0.00 0.00 0.00 0.00

   

38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0.00 0.00 0.00

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0.00 0.00 0.00 0.00

    

39 Interne Verrechnungen Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

49 Interne Verrechnungen Ertrag 0.00 0.00 0.00 0.00

Ergebnis aus internen Verrechnungen 0.00 0.00 0.00 0.00

GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG 0.00 0.00 0.00 0.00

   

Seite 1
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Zeilennr. Beschreibung Budget 2026 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

1 ALLGEMEINE VERWALTUNG 100.00 50.00 250.00 50.00

12  Allgemeine Dienste 100.00 50.00 250.00 50.00

121   Verwaltung 100.00 50.00 250.00 50.00

3000     Tag- und Sitzungsgelder an Behörden und Kommission 0.00 0.00 200.00 0.00

3133     Informatik-Nutzungsaufwand 100.00 50.00 50.00 50.00

3 VERKÜNDIGUNG UND GOTTESDIENST 3’600.00 2’521.95 3’100.00 2’543.72
31  Liturgie 3’600.00 2’521.95 3’100.00 2’543.72

310   Gottesdienst 2’100.00 1’500.80 2’100.00 1’443.72
3101     Betriebs- und Verbrauchsmaterial 2’000.00 1’500.80 2’000.00 1’382.15

3109     Übriger Material- und Warenaufwand 100.00 0.00 100.00 61.57

318   Kirchenmusik 1’500.00 1’021.15 1’000.00 1’100.00
3130     Dienstleistungen Dritter 1’500.00 1’021.15 1’000.00 1’100.00

4 GEIMEINSCHAFT UND DIAKONIE 11’100.00 7’443.30 9’800.00 7’404.75
41  Gemeinschaft und Diakonie 11’100.00 7’443.30 9’800.00 7’404.75

412   Kirchliches Leben, Veranstaltungen 3’000.00 1’438.25 2’500.00 1’601.15
3101     Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1’000.00 510.30 1’000.00 67.20

3102     Drucksachen, Publikationen 1’000.00 470.60 500.00 1’033.95

3105     Lebensmittel 1’000.00 944.35 1’000.00 0.00

3130     Dienstleistungen Dritter 600.00 0.00 600.00 500.00

4250     Verkäufe -600.00 -487.00 -600.00 0.00

413   Kinder- und Jugendarbeit 600.00 293.20 600.00 0.00

3101     Betriebs- und Verbrauchsmaterial 500.00 17.30 500.00 0.00

3102     Drucksachen, Publikationen 100.00 275.90 100.00 0.00

416   Seniorenarbeit, Heim- und Spitalseelsorge 7’500.00 5’711.85 6’700.00 5’803.60
3101     Betriebs- und Verbrauchsmaterial 500.00 130.05 500.00 0.00

3102     Drucksachen, Publikationen 500.00 845.15 500.00 141.55

3105     Lebensmittel 4’500.00 3’133.05 4’000.00 3’901.65

3130     Dienstleistungen Dritter 1’500.00 1’444.00 1’200.00 1’760.40

3199     Übriger Sachaufwand 500.00 159.60 500.00 0.00

43  Beiträge 0.00 0.00 0.00 0.00

433   Kollektenweiterleitung 0.00 0.00 0.00 0.00

3706     Weiterleitung Kollekten 2’500.00 2’566.38 2’500.00 2’020.09

4706     Eingang Kollekten -2’500.00 -2’566.38 -2’500.00 -2’020.09

6 LIEGENSCHAFTEN DES VERWALTUNGSVERMÖGENS 38’400.00 33’206.05 42’700.00 31’075.35
60  Liegenschaften des VV allgemein 38’400.00 33’206.05 42’700.00 31’075.35

600   Kirche Güttingen 38’400.00 33’206.05 42’700.00 31’075.35
3101     Betriebs- und Verbrauchsmaterial 0.00 60.75 0.00 84.85

3111     Anschaffung Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 300.00 0.00 300.00 0.00

3120     Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV 13’000.00 12’730.80 12’000.00 9’734.50

3130     Dienstleistungen Dritter 200.00 0.00 0.00 0.00

3134     Sachversicherungsprämien 3’400.00 5’224.35 3’400.00 1’801.85

3144     Unterhalt Gebäude 6’500.00 5’766.80 16’000.00 8’483.70

3151     Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge 6’500.00 1’184.15 4’000.00 2’547.60

3613     Entschädigungen an Kirchgemeinden 8’500.00 8’239.20 7’000.00 8’422.85

8 PARITÄTISCHE KIRCHEN -53’250.00 -43’289.90 -55’900.00 -41’140.82
81  Paritätische Kirche Güttingen -53’250.00 -43’289.90 -55’900.00 -41’140.82

810   Paritätische Kirche -53’250.00 -43’289.90 -55’900.00 -41’140.82
4613     Entschädigung von Kirchgemeinden -53’250.00 -43’289.90 -55’900.00 -41’140.82

9 STEUERN UND FINANZEN 50.00 68.60 50.00 67.00

96  Vermögens- und Schuldenverwaltung 50.00 68.60 50.00 67.00

961   Kapitaldienst aus Finanzanlagen 50.00 68.60 50.00 67.00

3130     Dienstleistungen Dritter 50.00 68.60 50.00 67.00

Total Aufwand (+) 56’350.00 46’343.28 59’000.00 43’160.91
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Zeilennr. Beschreibung Budget 2026 Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Total Ertrag (-) -56’350.00 -46’343.28 -59’000.00 -43’160.91
(+) AUFWAND- / (-) ERTRAGSÜBERSCHUSS 0.00 0.00 0.00 0.00

Seite 2
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Zeilennr. Beschreibung Anfangsbestand 
01.01.25

Soll Haben         Endbestand 
31.12.25

1 AKTIVEN 31’249.81 33’053.38 -37’616.53 26’686.66
10  Finanzvermögen 31’248.81 33’053.38 -37’616.53 26’685.66

100   Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 31’248.81 33’053.38 -37’616.53 26’685.66
1002    Bank 31’248.81 33’053.38 -37’616.53 26’685.66

1002.01    Kontokorrent RB 11208.01 31’248.81 33’053.38 -37’616.53 26’685.66

14  Verwaltungsvermögen 1.00 0.00 0.00 1.00

140   Sachanlagen VV 1.00 0.00 0.00 1.00

1404    Hochbauten VV 1.00 0.00 0.00 1.00

2 PASSIVEN -31’249.81 106’133.13 -101’569.98 -26’686.66
20  Fremdkapital -31’248.81 59’211.50 -54’648.35 -26’685.66

200   Laufende Verbindlichkeiten -12’956.35 12’956.35 -16’238.25 -16’238.25
2000    Lauf. Verb. aus Lieferungen u. Leistungen Dritter 0.00 0.00 -7’999.05 -7’999.05

2000.01    Übrige laufende Verpflichtungen 0.00 0.00 -7’999.05 -7’999.05

2009    Kreditoren -12’956.35 12’956.35 -8’239.20 -8’239.20

201   Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -18’292.46 46’255.15 -38’410.10 -10’447.41
2013    Verbindlichkeiten gegenüber selbständig. Einheiten -18’292.46 46’255.15 -38’410.10 -10’447.41

2013.01    Kath. KG AGM -681.66 23’554.03 0.00 22’872.37

2013.02    Evang. KG Güttingen -17’610.80 22’701.12 -38’410.10 -33’319.78

29  Eigenkapital -1.00 46’921.63 -46’921.63 -1.00

298   Übriges Eigenkapital -1.00 0.00 0.00 -1.00

2980    Übriges Eigenkapital -1.00 0.00 0.00 -1.00

299   Bilanzüberschuss/ -fehlbetrag 0.00 46’921.63 -46’921.63 0.00

2990    Jahresergebnis 0.00 46’921.63 -46’921.63 0.00

Seite 1
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Ehrungen von langjährigen Mitarbeitenden im Pastoralraum und in 

der Kirchgemeinde 

 

 

 

Bea Stäheli  20 Jahre Katechetin 

Wir dürfen heute Bea Stäheli ehren. Bea ist am 01. August 2006 als Katechetin in 

unsere Dienste eingetreten und darf so auf 20 Jahre im Dienste der Kinder 

zurückblicken. Im 3. Ausbildungsjahr als Katechetin hat sie Unterstufenschüler in 

Landschlacht unterrichtet und dadurch den Einstieg auch in praktischer Arbeit 

erfahren. Im Laufe der Jahre sind dann weitere Klassen in Herrenhof und Bottighofen 

dazugekommen. Nebst der Aufgabe als Katechetin hat sie als Unti-Taxi die Kinder 

von den verschiedenen Orten zusammengeführt und wieder nach Hause gebracht. 

Dies war jeweils eine organisatorische und zeitaufwendige Aufgabe. Bea macht die 

Aufgabe sehr gerne und kann auch immer auf positive Rückmeldungen der Eltern 

zählen. Auch hier kann sie von positiven Erlebnissen und guten Reli-stunden 

berichten. Während der vergangenen Jahre hat sie dann zunehmend auch Schüler 

der Mittelstufe betreut. Nicht immer einfach war die Zusammenarbeit mit den 

Schulen. Hier fehlte teilweise das Verständnis, dass der Religionsunterricht in den 

Stundenplan einzufügen ist und auch gesetzlich durchzuführen ist. Seit 2019 ist Bea 

auch verantwortlich für die Einteilung der Katechetinnen. Diese Aufgabe verlangte 

auch eine gute Planung, da Einzelstunden an verschiedenen Standorten 

durchgeführt werden.  

Seit 8 Jahren ist sie auch stark engagiert bei der Durchführung des 

Versöhnungsweges. Auch diese Aufgabe macht sie sehr gerne und kann auch von 

positiven Rückmeldungen erzählen. Bea, wir danken dir für dein grosses 

Engagement während den letzten 20 Jahren. Einen grossen, herzlichen Dank für 

dein Mitwirken im Pastoralraum. 
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Kurt Früh  10 Jahre im Kirchgemeinderat 

Weiter ehren wir Kurt Früh für seine 10-jahrige Tätigkeit als Verantwortlicher der 

Gebäude Altnau. Diese Aufgabe umfasst nebst der Kirche St. Martin auch das 

Martinshaus mit dem Saal und den 2 angegliederten Wohnungen, das Pfarrhaus 

sowie ein Grundstück im Jeremiasgarten. 

Die Kirche ist bereits 66 Jahre seit der letzten Renovation als Gebäude in einer guten 

Bausubstanz. Jedoch sind laufend kleinere Reperaturen wie auch die Steuerung der 

Glocken modernisiert worden. Die Liste weiterer Arbeiten könnte fortgesetzt werden. 

Kurt ist auch in der Baukommission für die bevorstehende Renovation und kennt die 

Schwerpunkte (Heizung und Elektrifizierung) die zur bevorstehenden Renovation 

getätigt werden. 

Das Martinshaus und die 2 bestehenden Wohnungen sind mit Auflagen des Amtes 

für Denkmalschutzes sehr sensibel was Aenderungen anbelangt. Auch hat das 

Martinshaus eine hohe Beliebtheit um diesen Raum zu mieten. Hier sind die 

Bedürfnisse durch die Anlässe des Pastoralraumes und diejenigen von privaten 

Nutzern angestiegen. Dies bedingt eine gute Planung und gegenseitiges 

Verständnis.  

Das Pfarrhaus wurde vor 4 Jahren umfänglich renoviert. Auch hier sind die Vorgaben 

der Denkmalpflege zu berücksichtigen. Die Vermietung und die Wünsche der Mieter 

werden von uns im Sinne einer guten Einvernahme berücksichtigt. Kurt hat hier eine 

persönliche Beziehung zu den Mietern und kennt die Gebäude in allen Belangen. 

Kurt wir danken dir für deine gewissenhafte Arbeit und deine aktive Mitarbeit im 

Kirchgemeinderat.     
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